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Fall 1

Die ehelichen Kinder des Augsburger Kaufmanns Burkhard Zink und seiner vier Frauen (Mitte 15. Jh.)

	Ehe​​​​schlie​ßung
	Name
der Frau
	Name 
der Kinder
	Geburten​intervalle 
(Monate)
	Lebens​​-alter  

	1420
	Elisabeth
	Aendlin
	11
	9

	
	
	Johannes
	21
	36

	
	
	Dorothea I
	19
	6

	
	
	Konrad
	37
	9

	
	
	Dorothea I
	34
	-

	
	
	Anna II
	9
	2 Mon.

	
	
	Wilhelm
	18
	

	
	
	Jakob
	26
	2 Tage

	
	† 1440
	Barbara
	27
	12

	
	
	
	Ø 22,4
	

	1441
	Dorothea
	
	
	

	
	† 1449
	
	
	

	1454
	Dorothea
	Anna III
	9
	

	
	
	Johannes II
	16
	

	
	
	Barbara
	19
	

	
	† 1459
	Elisabeth
	16 (17)
	2 Wo.

	
	
	
	Ø  15
	

	1460
	
	Ursula I
	24
	

	
	
	Ursula II
	36
	

	
	
	
	Ø 30
	


nach: Peter Ketsch, Frauen im Mittelalter, Bd. 2, Düsseldorf 1984, S. 217

1.
Verarbeitet die Informationen, die Iselin gibt, zu einer tabellarischen Aufstellung vom Stile des Falles 1!

2.
Wertet beide Fälle unter dem Aspekt der Gemeinsamkeiten aus!

Fall 2

Aus den 1364-1396 entstandenen Aufzeichnungen des Basler Steuer- und Kaufhausschreibers Konrad Iselin: 

1395 trat ich am Tag nach dem Dreifaltigkeitssonntag [7.6.] in den Dienst der Herren Bürgermeister von Basel. 1404 starb mein Vater Heinrich Iselin am Othmarstag [16.11.] Gott schenke ihm ewi​gen Segen, amen. Tags darauf erhielt ich sein Amt [als Mahlsteuerschreiber].

1401 nahm ich am Tag der hl. Lucia und Jodok [13.12.] Agnes zur Frau. Wir beka​men innerhalb von zwei Jahren einen Sohn, Johannes, und eine Tochter, Elsine.

1405 starb meine Frau am Allerheiligentag [l. 11.]

1406 nahm ich am dritten Tag nach St. Barbara [14.6.] Clara zur Frau.

1408 wurde meine Tochter Gretel am Vor​​tag des Kreuzerhöhungsfestes [13. 9.] geboren; Paten waren der Stadtschreiber, Frau Dreimaß [die Gattin eines Ratsherrn aus der Zunft der Weinkaufleute] und die Frau zu Freudnau [rei​​che Hausbesitzerin].

1410 wurde meine TochterAgnes am Sonntag vor St. Simon und Juda [26.10] geboren; Paten waren Johannes Wegen​stetter [Mitglied der Kaufmannszunft], die Frau von Nikolaus Stolz und die Frau von Mathias [Eberli, Schreiber am bischöflichen Hof].

1411 starb meine Frau Clara am 5. Tag nach St. Lucia [18.12.], als sie einen Sohn namens Johannes geboren hatte. Paten waren der Schustermeister Burkard Surli, Mathias Eberli, Schreiber am bischöflichen Hof, und die Frau des Stadtschreibers. Und Mutter und Sohn starben beide nachts zwischen 11 und 12 Uhr.

1412 nahm ich an Aschermittwoch [17. 2.] Else zur Frau. Sie gebar mir eine Tochter gleichen Namens; Paten waren Speirer, der Kaufagent aus der Gärtnerzunft, die Frau des Krämerzunftmeisters Heinrich von Biel und die Frau von Nikolaus Gottschalk aus der Krämerzunft. Das Kind wurde 18 Wochen alt und starb an Karfreitag 1413 [21.4.]. 1414 wurde mein Sohn Johannes am Agnes​tag [21. 1.] geboren; Paten waren Johannes Bömli [vermögender Hausbe​sitzer], der Ratsherr der Schneiderzunft Hans Kesseler und die [haus​be​sitzende] Witwe Anna Schöderlin. 1418 wurde mei​ne Tochter Agnes am Tag Mariä Him​melfahrt [15.8.] geboren; Paten waren [der Tuchhändler und Zunft​meister] Konrad Siebental und die Frau des Bäk​kermeisters Franz Oltinger und die Toch​ter des [Weber​meisters] Peter Ber​ner.

1418 starb meine Tochter Gretel am Sonn​tag vor Michaelis [25.9.]

1424 starb meine Frau Else – Gott hab' sie selig – am fünften Tag nach St. Georg [27.4.].

Zit. nach Norbert Fuchs/Werner Goez, Die deutsche Stadt im Mittelalter. Lehrerheft, München 1977, S. 47.

Beide Fälle entnommen aus: „Geschichtsbuch Oberstufe“ (Cornelsen), Bd. 1, S. 95
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